
Kaufvertrag

Zusammenfassung

ZUSAMMENFASSUNG: DER KAUFVERTRAG

Was ist ein Kaufvertrag?

Ein Kaufvertrag ist eine übereinstimmende Willenserklärung zwischen dem Anbietenden und dem Nachfragenden Sachgüter gegen Geld zu tauschen.

Rechtliche Grundlagen beim Kaufvertrag

HGB, ABGB, Konsumentenschutzgesetz, Produkthaftungsgesetz, Usancen

( Regelungen können zwingend oder nachgiebig sein

Bedingungen für das Zustandekommen des Kaufvertrags

1. Übereinstimmende Willenserklärung:
    

ausdrücklich:


· mündlich

· schriftlich

· schlüssig

· Stillschweigen (Ausnahme)

2. Geschäftsfähigkeit des Partners (neu: ab 18!)

3. Möglichkeit des Geschäfts

4. Freiwilligkeit

5. Erlaubtheit

Der Inhalt des Kaufvertrags

Gesetzliche Bestandteile des Kaufvertrags:
1. Verkäufer

2. Käufer

3. Qualität: 

Qualitätsfestlegung im Kaufvertrag erfolgt durch:

· Besichtigung

· Beschreibung und Abbildung

· Muster, Proben

· Marken

· Typen, Normen, Handelsklassen

· Sonderregelungen: 

4. Quantität (= Menge):

· Mengenangaben im Kauvertrag:

genau, ungefähr, ohne

· Berücksichtigung der Verpackung

· Gewichtsabzüge: Drauf- und Dreingabe

5.  Preis: 


· Preisfestsetzung: fester oder freibleibender Preis

· Preisabzüge: Skonto und Rabatt

· Preisangaben und Umsatzsteuer (inkl./exkl.)

· Preiskalkulation

Die Zahlungsbedingungen

Was regeln die Zahlungsbedingungen?

1. Erfüllungsort der Zahlung („Zahlungsort“)

= jener Ort, an welchem der Käufer die Zahlung zu leisten hat


In Österreich gilt: Zahlungsort ist der Wohnort bzw. der Geschäftssitz des Käufers

Aber: Geldschulden sind Schickschulden (d.h. der Käufer muss dem Verkäufer den Geldbetrag übersenden). 

Eine vertragliche Abänderung dieser Regelung ist möglich (weil nachgiebiges Recht). „Zahlbar und klagbar in ......“

2. Erfüllungszeit der Zahlung


































































































Die Zahlungsbedingungen

Sonderformen

1. Anzahlung


= Teil des Kaufpreises wird im voraus bezahlt.


Liefert der Verkäufer nicht ordnungsgemäß, muß er die Anzahlung zurückbezahlen.

Übernimmt der Käufer nicht ordnungsgemäß, kommt der Verkäufer leichter zu Schadenersatz


2. Angeld


= Teil des Kaufpreises wird im voraus bezahlt

Liefert der Verkäufer nicht ordnungsgemäß, muß er den doppelten Betrag zurückbezahlen.

Übernimmt der Käufer nicht ordnungsgemäß, verbleibt das Angeld dem Verkäufer.

Die Lieferbedingungen

Wie können Lieferbedingungen geregelt sein?


· Im Kaufvertrag selbst

· durch Usancen (Handelsbräuche)

· durch das Gesetz


Was regeln die Lieferbedingungen?

1. Erfüllungszeit der Lieferung („Liefertermin“)

= Zeitpunkt zu dem der Verkäufer die Ware am Erfüllungsort zu übergeben hat.


Wenn im Kaufvertrag keine Vereinbarung getroffen wurde, gilt „sofortige Lieferung“ (= Promptgeschäft).



Vereinbarungen im Kaufvertrag können sein:












2. Erfüllungsort der Lieferung („Lieferort“)


= Ort, an dem der Verkäufer die Ware zur vereinbarten Zeit
   und in der vereinbarten Menge und Qualität dem Käufer 
   übergeben muss


Ist der Erfüllungsort nicht im Kaufvertrag geregelt, gilt die Handelsniederlassung des Verkäufers als Erfüllungsort!


Die Übergabe kann körperlich oder symbolisch erfolgen:


a) körperlich:
   Die Ware wird tatsächlich übergeben.

b) symbolisch:
   Es werden nur Verfügungspapiere (z.B. Frachtpapiere) 
   übergeben.



Am Erfüllungsort gehen vom Verkäufer auf den Käufer über:

· das Eigentum an der Ware (Eigentumsübergang)

· alle Gefahren wie z. B. Diebstahl, Verderben der Ware (Risikoübergang)


3. Kosten der Lieferung
Wenn der Kaufvertrag keine Regelung über die Lieferkosten enthält, trägt der Verkäufer alle Kosten (Versicherung, Transport, usw.) bis zur Übergabe der Ware am Erfüllungs-ort. 

In vielen Fällen wird der Ort des Kostenüberganges jedoch im Kaufvertrag gesondert vereinbart (durch sogen. „Kaufvertragsklauseln“, wie zB ab Lager, frei Haus). 

Schriftverkehr beim Kaufvertrag

· Anfrage

· Angebot

· Bestellung

· Auftragsbestätigung

· Schlussbrief

· Lieferschein

· Rechnung

· Mängelrüge

Die Rechnung (Faktura)

Gesetzliche Bestandteile der Rechnung: 

> EUR 150,-- inkl. USt.

· Name und Adresse des Verkäufers

· Name und Anschrift des Käufers (außer bei Konsumenten)

· Menge und Bezeichnung der Ware oder Leistung

· Tag der Lieferung oder Leistung

· Entgelt ohne Umsatzsteuer (Nettobetrag)

· Steuerbetrag

Bei Kleinbetragsrechnungen (< EUR 150,-- (inkl. Ust.) kann entfallen:

· Name des Käufers

· der Nettobetrag

Die Angabe des Bruttobetrages und des Steuersatzes ist ausreichend.

Spätere Zahlung 


(„Kauf auf Ziel“, nach der Lieferung)





Prompte Zahlung 


(bei Lieferung od. bei Erhalt der Rechnung)





Vorauszahlung 


(vor der Lieferung)





Sonderformen


(z.B. Anzahlung, Angeld, Teilzahlung, Abzahlungsgeschäft)





Sofortige Lieferung („Promptgeschäft“)





Spätere Lieferung („Termingeschäft)





Lieferung muss sofort oder innerhalb weniger Tage erfolgen





Gewöhnliches Termingeschäft





Fixgeschäft





z.B. Lieferung am 11. Mai fix





z.B. Lieferung innerhalb von 30 Tagen
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